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DJV mahnt zu Respekt vor Leid der Angehörigen

DJV mahnt zu Respekt vor Leid der Angehörigen<br /><br />Der Deutsche Journalisten-Verband hat alle Journalistinnen und Journalisten aufgefordert, in
ihrer Berichterstattung über den Absturz des Germanwings-Flugzeugs Respekt vor dem Leid der Angehörigen zu zeigen. DJV-Bundesvorsitzender
Michael Konken sagte: "Der Schmerz und die Trauer der Angehörigen von Absturzopfern sind unermesslich. Es verbietet sich für Journalisten, die
Trauernden zu bedrängen." <br />Die Grenzen der Berichterstattung gebe der Pressekodex vor. Dort heißt es: "Die Berichterstattung über Unglücksfälle
und Katastrophen findet ihre Grenze im Respekt vor dem Leid von Opfern und den Gefühlen von Angehörigen. Die vom Unglück Betroffenen dürfen
grundsätzlich durch die Darstellung nicht ein zweites Mal zu Opfern werden." Konken: "Diese Richtlinie ist bindend."<br />Zugleich trat der
DJV-Vorsitzende vereinzelt geäußerter Kritik an der Anwesenheit zahlreicher Journalisten in der Stadt Haltern am See entgegen, aus der eine
Schülergruppe stammte, die unter den Absturzopfern ist: "Es steht außer Frage, dass Journalisten über die Auswirkungen der Katastrophe auf die
Kleinstadt und die Schule berichten müssen. Es geht nicht um das Ob, sondern um das Wie."<br /><br />Deutscher Journalisten-Verband (DJV) <br
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Der Deutsche Journalisten-Verband (DJV), 1949 gegründet, vertritt die berufs- und medienpolitischen Ziele und Forderungen der hauptberuflichen
Journalistinnen und Journalisten aller Medien. Er ist politisch wie finanziell unabhängig und handelt ohne sachfremde Rücksichtnahmen. Der DJV achtet
und fördert die publizistische Unabhängigkeit seiner Mitglieder. In seiner Kombination aus Gewerkschaft und Berufsverband befindet er sich auf
deutlichem Erfolgskurs. Die Entwicklung der Mitgliedszahlen belegt dies: Allein in den letzten zehn Jahren wuchs die Zahl der Mitglieder von 16.592
(12/88) auf 36.150 (5/00). Dies ist nicht zuletzt auf das umfangreiche Leistungspaket des DJV zurückzuführen: Tarife:Der DJV schließt als Tarifpartei seit
1950 in allen Medien Tarifverträge und überwacht deren Einhaltung.Rechtsschutz:Der DJV und seine Landesverbände beraten in beruflichen
Konfliktfällen und bieten freien wie angestellten Journalistinnen und Journalisten Rechtsschutz, vor allem bei arbeits-, steuer- oder urheberrechtlichen
Angelegenheiten.Beratung:Der DJV berät und informiert seine Mitglieder beim Abschluss von (Arbeits-)Verträgen, in Ausbildungs- und in Steuerfragen.
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